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. : Wilhelm TIL König von Preußen Nr. 10, beim Hußarenregi⸗ Augenblicke, da ein unwiderruflich geſprochenes Wort Bekanntlich hat die königlich baieriſche Regie⸗ 

Amtlicher Theil. nn a po ¡oa LN n furchtbare Wirkungen erzeugen kann, by alletdings rung unterm 31. März eine Note an ihre Vertreter 

Dr. Kozubowski, Profeſſor an der hieſigen Franz Ivievh Nr. oe 3 y würbevoll männlicher, aber vorſichtiger Haltung rathen nach Wien und Berlin gerichtet, worin jie an Oeſter⸗ 
— y Ferdinand Meifner, des Uhlanentegiments Maximilian I. zu follen. * N E reid) und Preußen das Erjuden ftellt, ihr auszuſpre⸗ 
Die miniſterielle preuß. „Prov.⸗Coxx.“ ſchreibt: chen, daß fie fic jedes gewaltſamen Angriffs auf ans 


k. k. Univerſität hat durch mehrere Jahre die Volks. e 

hee 13 7 aiſer von Mexico Nr. 8 in ihren Regimentern; 

ſchullehrer der Krakauer Diöcefe mit Maulbeerſaamen Laurenz Kammerer, des Seugeartillericcommands Nr. 1, Mit der Antwort Preußens vom 15. April wird der dere Bundesglieder unbedingt enthalten werden, daß 
Schriftſtreit wohl fürs erſte beendigt fein.fie vielmehr bereit feien, ſofort in Verhandlungen 


unentgeltlich betheilt und im heurigen Jahre denſelben in demſelben; 


9 dum 5 Theodor Pokorny, des Artillerieregimente Freiherr v. Strorinif $ 2 [ N 
i En 1 nach Hebung Nr. m pie! und Hi 1 f Oeſterreich würde neue e ee nur da- zur Wahrung des Friedens im Bunde einzutreten“ 
des Seidenbaueg wird anerkennend zur allgemeinen d soled Jäger, des Zeugsartilleriecommando Nr. 16, tuſdurch geben können, daß. es feine Verſicherungen Sie hat dieſer Mittheilung in Folge des preußiſchen 
Kenntuiß gebrachtz “Me su Dberita taten erſter Glaſſe die Oberhabsärzte zwet⸗ durch einen erſten thalſächlichen Schritt bewährt. Reformantrages eine zweite folgen laſſen, um die 

Von der k. Statthalterei -Commiſſion. ter Ela Die Anrufung des deutſchen Bundes wird von öfter Einſtellung, beziehentlich Rückzängigmachung der Rü⸗ 

E Dr. Hermann Mi filer, Chefarzt des Garniſonsſpitals julrethifdher Seite ſchwerlich ausgeführt werden, da ſie ſtungen zu erwirken. Auf dieſes Erſuchen hat nun, 


. e 
pen 1866. er — der Beſtimmung als Chefarzt des Garniſonsſpitals vorausſichtlich anz erfolglos wäre. Der deutſche Bund wie wir bereits nach dem „Dresdner Journal“ ges 
Y - 3 e 4 


könnte einen Einfluß auf die Beilegung der Diffe⸗ meldet, das kaiſerlich öſterreichiſche Cabinet in feiner 
renzen durch ein aufrichtiges Eingehen auf den preus Antwort nach München die aufrichtige Abſicht zu 
ßiſchen Bundesantrag üben. Vorläufig ſcheint es, als einer vollſtändigen Entwaffnung bekanntgegeben und 
ob anzunehmen wäre, daß die Bemühungen einzelner po dahin ausgeiproden, daß Oeſterreich bereit jet, 
hindern, eitel 


N ? Dr. Michael Wagner, Chefarzt des Garniſonsſpitals zu 
sjefát haben mit Allerhöchſter Ent Graz, mit der Beſtimmung als Sanitätsreferent beim Landesge⸗ 
ſolleßung vom 12. April d. J. den Gemeindeberſtehern Joſeph neraltommando zu Jara. 

Roniéet zu Stracow und Joſeph Brandeekr zu Kratenau Ueberſetzungen: 
in Böhmen in Anerkennung ihres eifrigen und erſprießlichen Der Oberſtlieutenant Joſeyh Kopal, vom Jufanterieregiment 


Wirtens ſedem das filberne Berdienfifceny mit der Krone aller, leregi mittelſtaatlicher Po dies zu ! ofort alle bereits getroffenen militäriſchen Vorſichts⸗ 
gudbigit zu verleihen ger. 5 g brian VR: dene pare prolate ty Criherzog Bram leihen; es ſcheint daß die Mehrzahl der Maßregeln rückgängig zu machen, jobald es nur Bürg⸗ 
Se. t. k. Apoftöliſche Maßeſtät haben mit Allerhöchſter Ent der Oberſtlieutenant Joſeph Bencevié, vom Szluiner Gränz⸗ Re en für die thung zes Antragesſſchaft dafür haben werde, daß Preußen ſeine Oeſter⸗ 


ſchtießung vom 15. April d. J. die Uebernahme dee Oberſtabs⸗ erect l Nn ar : MESES y 
Arztes. sulle Glafie — — Ochſen heimer, Camion mene Ne. 2 Nr. 4, yum Otoczauer Gränzinfahterieregis pecialcom ion ſtimmen werde. reich bedrohenden Rüſtungen ebenfalls einzuſtellen ges 


tenen ben Gaudesgencralcommando zu Agtam, iu den wobiver, ie Be ung, daß es der preußiſchen Regierung ſonnen jei, worüber die kaiſerliche Regierung, im In⸗ 
bienten Rubeftand Allerhschſt anzuordnen und hiebei demſelben in Gränzinfanterieregimente Nr. 11, zum erften Banal⸗Gränzinfan⸗ m Antrage nicht voller Ernſt fet, dürfte durch tereſſe ihrer Sicherheit, einer baldigen Gewißheit bes 
Dienen ſeiner 22jährigen, ſehr ee es be ae terieregimente Graf Sellacgié Nr. 10; a re Verhalten und Auftreten derſelben nach dürfe. Hierauf hin wendete ſich die königlich baieri- 

uſtleiſtung das Ritterkreuz des Franz⸗Joſeph-Ordens allergnä der Major Franz Ritter von Mor zu Sunegg und Mor ten die klarſte und wirkſamſte Widerlegung 


vob au 7 2 ee Majeñát haben mit Allerhöchſter G 
Se. ’ liſche Maje aben miter. Ent⸗ jergimente Friedri i 5 , 24600 : T | | 
ſchließung vom 2 ay d. J. dem Hilfsamterdirector im Staats, zum Infanteriergimente Friedrich Wilhelm Großherzog von Med Die Berliner „Bank- u. Handelsztg.“ ee Unie Wanton pena State Gate ueaatat Moli 


minifterium Gmanuel Straube ans Anlaß des von ihm ange; t 1. Claſſe Wr. Joſeph Oworsky, Sani⸗Oeſterreichs Entſchloſſenheit zur Betretungſgleiche Antwort erneuerte. Wie heute berichtet wird 

ah ro ge er er tátereferent beim Lambesgeneralcommando ju Zara, in gleicher des Bundesweges in der Ritftungs. und der Herzog⸗ y > 

treuz des Frantz, Joſeyh⸗ Ordens Akegvsdlgt ju verleihen gerußr. Eigenſchaft zum eee zu Agram. Dieſe Nachricht dürfte nur in ihremſſeits verſagt worden. 

o Se. k. k. e a pam 8 im 

taj Foſliot de Grenneville 75. Infanterte-Megimente Carl Frei⸗Rottée Edler von Romaroli auf feine Bitte in den wohl⸗ 
4 die k. k. Ka row ' 

18 » — mmererswürde allergnädigſt zu pers iſche Depeſche mit dem Vorſchlag beant⸗ 


Se. 1. J. apoftoliſche Mafeſtät haben mit Allethöchſter Ent, t gu Padua Ober Dominit Piazza: worten, es folle ein Termin feftgejegt werden, hi ¿u|flungen in Krakau. (2!) 
n 


ES 


Ihe Regierung wiederholt an das Berliner Cabinet, 
indem ſie unter Mittheilung der von Oeſterreich er⸗ 


zu verleihen gericht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 14. April d. J. allergnädigſt zu geftatten geruht, 
daß dem f. f. T igeibitector und Regierungsrathe Leopold Bey 
Det in Laibacc e Anlaß feiner nachgeſuchten Verſetzung in den 
bleibenden Ruhe and die Allerhoͤchſte Anerkennung ſeiner vieljäh⸗ 
rigen und treuen Dienſtleiſtung bekanntgegeben werde. 
Se. k. k. Apoldliſche Majeñát baben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſbließung vam. April d. 3. den Domherrn des Metropolitan⸗ 
Tee zu Görz Dr. Dominik Caſtellani zum Domſcholaſter 
dieſes Gapitels allergnädigſt zu ernennen geruht. 


— des Tones der ben genannten Depeſche Walen qu und läßt denſelben um deßwillen ſehr hart an. 


Nichtamtlicher Theil. a i eo daß das hieſige Cabinet keinen 


5 Krakau, 20. April. nen Friedenswunſche und Friedensbedürfniſſe einen ere 
5 Die preußiſche Antwort auf die öſterreichiſcheſneuerten Ausdruck zu geben und durch eine mil dernd Uebrigen bleibt die „Koln. Ztg.“ dabei, daß die öſter⸗ 
Oemobiliſirungs⸗Forderung. ſchreibt die „N. Fr. P.“ erläuternde Sprache wieder in die Bahn derjenigen reichiſche Regierung eine zweite Depeſche vom 9. er⸗ 
iſt in der Sache eine einfach ablehnende. Graf Bis- ruhig ſachlichen Erörterung einzulenken, welche allein ſlaſſen habe, welche der Note vom 7. die rauhen Ecken 
marck kehrt den Spieß um und erklärt, Preußenſdem Ernſte des Gegenſtandes und der Würde zweierſabzuſchleifen beſtimmt war; doch jet dieſe zweite Des 
werde feine Mobiliſirungs⸗Maßregeln nicht rückgängig großen Mächte angemeſſen erſcheint. Graf Karolpiſpeſche der preußiſchen Regierung gar nicht überreicht 
0 ehe Oeſterreich nicht ſeine Vorkehrungen zu⸗ dürfte ſchon in den allernächſten Tagen im Standejworden und Graf Karolyi habe ſeine beſchwich— 
a: genommen habe. Das heißt nun N nichts ſſein, einen Schritt in der angedeuteten Richtung zultigende Erklärung nur mündlich abgegeben. Der Her- 
nderes, als Preußen wird feine Nüftungen ortſetzen thun und in jedem Falle hören wir die Beſorgniß, zog von Coburg wird übrigens von der „Köln. Ztg.“ 
und da es ſehr wohl weiß, daß die in Oeſterreich ge- daß die Verhandlungen ganz abgebrochen oder dochſnoch wegen eines anderen Umſtandes abgekanzelt. 
troffenen Vorſichtsmaßregeln folder Art find, daß auf einem anderen Terrain weitergeführt werden möch⸗Derſelbe joll nämlich dem Könige von Preußen als Mit- 
von Sachſen Rr. 11, Oberft Ferdinand Hofmann zum Platz- a eine Zurücknahme derſelben an der Lage gariten, als zur Zeit noch ganz ungerechtferti t bezeichnen. tel zum Ausgleich die Entlaſſung des Grafen Bis⸗ 
ommaudanten zu Padua; ichts ändern würde, fo kann man in der fo moti Die nächſte Bundestagsfigung ſoll exit morgen amſmarck vorgeſchlagen haben. Das war, wie die „Köln. 
Sell Major Joſeph Ritter Haſenbeck v. Mai ghera, e, sen Weigerung Preußens, abzurüſten, nichts erblicken, 21. d. ftattfinden und fteht auf der Tagesordnung Ztg.“ bemerkt, gerade das Mittel, dem Könige von 
n Gommandanten deb Bens M einen leeren Vorwand, die preußischen Kriegs dieſer Sißung der preußische Parlamentsantrag. Die Preußen es zu erſchweren, den Grafen Bismarck zu 
der Major Audreab Meirovid, des Rubeftandes, zum Gon aßregeln weiterzuführen. In der Form hält die Majorität der Bundesregierungen ſcheint ſich nun daxjentlaffen, da man um jeden Preis den Schein ver. 
trolor pes Mili „leichzeiti preußiſche Antwort vom 15. d. mehr Maß, als die rüber geeinigt zu hab beide deutſche Großmächte meiden wird, als entli inen Miniſt f 
olor des Militärvetpftegzmagazing zu Olmüß, unter gleichzeitt““ Ant A , i geeinigt zu haben, an beide deutſche Großmächte meiden wird, als en ieße man einen Miniſter auf 
geen in den Armkeftend; — ntwort auf die öſterreichiſche Note vom 31. März. [das Erſuchen zu richten, den militäriſchen Status fremden Wunſch. 
co pr cer By Bank, e ine fe a eier feine Argumentation in kleinli- quo ante une d. h. gleichzeitig zu entwaffnen Die Erklärung des „Dresd. Jour.“, daß Rußland 
tte! ehe: ale 1 ab fate a ag Mil Stadion tut tereien und die damals mit fo viel Aplombſda vor Beſeitigung der Kriegsfrage in Deutſchlandſin Berlin die Zurückziehung der öſterreichiſchen Note 
be und zum Ordomtanzoffiiier Sr. Maſeſtät des Kalſers; au 1 Behauptung, daß Oeſterreich zum Kriege über deſſen innere Reorganiſation unmöglich in Ver- vom 7. d. befürworte, beruht auf einer falſchen Auf⸗ 
eben, bei der Gendarmerlegeneralinſpection in der Dienhleihung rüfte, wird mit folder Beſtimmtheit nicht mehr wie- handlung getreten werden könne. Oeſterreich pat bereits faſſung. Baron Budberg hat ſich wohl dahin geaͤu⸗ 
Sei mora ans —— Die preußiſche Antwort nergelt an einzelnenſerklärt, dieſem Anſinnen des Bundes nachzukommen, ßert, es wäre gut, wenn Oeſterreich dieſe Note zu⸗ 
ö W RE were und die Rüſtungen Oeſterreichs, welche Bis- vorausgeſetzt, daß Preußen dasjelbe thut. Die Majo- rückziehen wollte, dieſe Aeußerung war aber eine rein 
lleuten In, Oberen und MRegimentécommandanten die Oberſt⸗ Gate ae vor zehn Tagen veranlaßten, das preußiſche rität am Bunde wird alſo den von Preußen ſchonſperſönliche, und von der ruſſiſchen Regierung nicht 
& — i Kine aterland für gefährdet zu erklären, ſchrumpfen bereits durch die Antwort an Oeſterreich indirect abgelehnten beeinflußt. Es. Ht dies übrigens ſelbſtverſtändlich, denn 
a Graf Beders qu Weſterſte te u, des Infanterie zu ‚ungewöhnlichen militäriſchen Maßregeln“ zuſam⸗ baieriſchen Vermittlungsvorſchlag aufnehmen und ver⸗ hätte die ruſſiſche Regierung eine ſolche Propofition 


Der königl. ungariſche Soffangler hat deu Ladislaus von 
Keser ey y zum Honorät⸗Hofconceptsadfuncten der ungariſchen 
ei ernannt. 


Meränderungen in der H. K. Armer 
Ernennungen: y 
Der Gommandant des Infanterieregimente Albert Rronprina 


or 
a 


dena ate, Gribezog rauf Ferdinand düfte Herzog von N men. Die Antwort weiß ſch i i ie Abrüf ö | 
> L. Alb rin von > t on gar nichts mehr vor- weigert Preußen auch dann noch die Abriijtung, dann machen wollen, fo hätte es dieſelbe offenbar durch ih 
ö x 75 Br ve ua viene M e als daß die öſterreichiſchen Ablehnungen inſiſt es auch für den Bund klargeſtellt, daß man inſren Geſandien in Wien und nicht in Berlin machen 
A Diasehsvid v. Posertve, des erſten poe Sr rücken „von elaſtiſcher Natur und unbeſtimmter Berlin die Annexion der Herzogthümer noͤthigenfalls laſſen. 

Grjnrtisnterieregimenté: Graf Sellació Nr. 10, beim Otscauer Tragweite“ gehalten find und Graf Bismarck iſt folmit Gewalt zu erzwingen eniſchloſſen iſt und dann! Der „Staatsanz. für Württemberg“ iſt aus guvere 


Der een Sr Mad 0 ˖ kleinlaut geworden, daß ö ¡ POPE A A . die Antwort 
; diütant Sr. dit des Raijers, Oberſilieutenaut > „daß er ſich dagegen förmlich ver⸗ wird der Bund wohl nicht umhin können, die Kriegs- läſſiger Quelle in den Stand geſetzt, die An 

Theodor Mee wel, 5 bine ee eae bezüglich der von ihm behaupteten öſterreichi⸗ bereitſchaft zu beſchließen. 4 Oeſterreichs auf die vielfach beftrittene Friedens⸗ 
epeſche Lord Ruſſell's ihrem Wortlaute nach 


mente dt, 4, in diesem Regimente en Rüſtungen das Opfer einer Sinnestäuſchun i 
„in dit ; 81 g} Der von den Mittelſtaaten ausgegangene Vermitt- 4 
zum zweiten Oberſten: f geweſen zu fein, Das Alles iſt f i iti j ichiſcher 5 i In derſelben heißt es: „Oeſterrei 
See 4 i * ; ehr ſchwach, ſehr len⸗lungsvorſchlag wegen gleichzeitiger öſterreichiſcher zu veröffentlichen. In Di * ch 
eg I et e aay ra en e und verräth große Unſicherheit; Graf Bis- und preußiſcher Abrüſtungen hat, wie eine Wiener wünſcht ebenjowenig wie England den Frieden Euro- 
W 1 11; a y entſchieden am Tage der Abfaſſung dieſer tel. Depeſche der „Schleſ. 31g.“ meldet, Ausſicht auf pa's zu brechen. Es beſchränkt ſich im Augenblicke 
due Murg berg die * 1 Satzen e ot von feinen rheumatiſchen Annahme. 8 2 Want an ma set 3 
16 iecaner Gränzinfanterieregimente Kal © geplagt worden fein. Aber das ändert gar Zu einer Correſpondenz der nkf. Poſtz.“ l an. reußen hat 
. Win Joſenß Ne, 1, beim Szluiner Oräuzinfanterieregimentt nichts an der ſehr bedrohlich n Thatſache, daß Preußen 8 worin er ld, das ſächſiſche Ca- ſich Lauenburg annerirt und wünſcht vieleicht auch 
Egon Sirk zu Thurn u i iments die verlangte Abrüſtung verweigert und indem es die binet gehe mit dem baieriſchen in der deutſchen Vergrößerung durch Schleswig ⸗Holſtein. Oeſterrei 
Marimiliay I. Kaiſer von Mees She, 8, un Mehtwenteß Initiative zur Entwaffnung von Oeſterreich fordert, Feage Hand in Hand, uud es ſei bereits einſhat weder eine Elle vom ehemaligen arbres we 
— esis, dee Aetilleriecomig; gi dieſem zumuthet, ſich felber Lügen gu ſtrafen und Programm zwischen beiden Regierungen vereinbart, nommen, noch wird es nehmen; es wird feine Ehre 
x Ben 6, Commandant bes Zeugsartillerietommaude Rüſtungen einzugeſtehn, die es in zwei Noten feierlich welches in Wien bekannt und gebilligt worden ſei, und die Rechte der deutſchen Provinzen vertheidigen 
Anton Partſch, des Artilleritromite, die lezten drei mil Der in Abrede geſtellt hat. Das „N. Frmdbl.“ dagegen bemerkt der „Staatsanz. für Württemberg“: „Wir Oeſterreich hat ſich in der bündigſten Weiſe ver fide 
laſſung in ihren dermaligen Dienfiehyenwenbungen, und findet, dem unbefangenen Lefer der preußiſchen Note ergreifen gern die Gelegenheit zu der Erklarung, daßſtet, die Rechte der Bevälterung Schleswig Hofſleine 
. —— fale v. Better, des Artillerieregiments Freibert müſſe es unbegreiflich erſcheinen, wie man in derſel⸗ auch wir allen Grund haben zu glauben, die obige zu unterftügen. Die militäriſchen Streitkräfte Oeſter⸗ 
Balen Ar. a Meullerieregimente, Euitpold a für ben auch nur eine Hambbreit Grundlage zu einem Darſtellung der Sachlage für vollkommen begründet reichs haben bei i i Da 
ib . . die vier Lepigenatnten mit Rangsvorbebalt für Kriegsfall entdecken könne. Die „Debatte“ erklärt, zu halten chs haben beigetragen, die Herzogthümer von Dä⸗ 
re zur Befstverung gelangenden Vordermännet; i 8 i Grte teurs ſei die ; 5 nemark loßzureißenz es wäre ein Schmach für Oeſter⸗ 
u Majoren die Hauptleute und Rittmeiſter erster Claſſe: trotz bres „unfreundlichen Grter ri det 8 En oe des ik Irdbl.“ mel⸗ reich, wenn dasſelbe jetzt die Herzogthümer der Herr- 
Der Verbindung Baierns, Württembergsſſchaft Preußens überließe. Oeſterreich beabſichtigt 


Adam Sovanpvic, des Diodaner Gränzi leregimente ßiſche Note in ihrem Kern weit weniger bedrohlich 
Nr. ’ Gringinfanterteres eee s v7 
- ; 2, * * Siccaner Gringinfanterieregimente Kalter Franzſalg die bisherigen Kundgebungen des Berliner Cabi⸗ und Sachſens bezüglich der Bundesreform sft auch nicht, ſeinen Willen den Herzogthümern aufzulegen, 


F zen d 0 
inet. Die „Preſſe“ glaubt in einem fo kritiſchen Heſſen und Hannover beigetreten. iſt aber der Anſicht, daß die Herzogthümer unter 


Freiherr v. Lederer, des Hußarenregiments griebri 


AA — 


bätte — einfach nicht exiſtirt.) 


keit einer theilweiſen Erſtattung des Verlu⸗ſohne ausdrückliche Genehm 


auf die Discuſſion des Projectes ein, mache Preußen] > 11. Grzedziel Franz 27 Jahre alt, Schmiedge 


einem unabhängigen Monarchen vereinigt fein ſollten; Fürſt dieſer Miſſion würdig tft, fo würde er die Ver. 30. Florezyk Michael, 51 Jahre alt, Taglöͤhner 
wenn dies nicht der Fall, jo wären fie beſſer zurllängerung der Regierungsgewalt erhalten, welche dielaus Konskie Bezirk Dubiecko. 

Hälfte mit dem Dänenreich vereinigt geblieben. Wenn Turkei und die garantirenden Mächte zu beſtätigen 31. Dolegto Mathias, 24 Jahre alt, Taglöhner 
aber die Herzogthümer anderer Anſicht wären, würdeſnicht zögern würden. aus Jaworzno. 1 
Oeſterreich nicht interveniren; Alles, was es will, iſt Einem Telegramm der „Independance* entnehmen Die , f 
daß der Wille der Bevölkerung beachtet und die Ma⸗ wir, daß eine von den Inſurgenten erlaſſene Procla⸗ f 

jorität in Bundesfragen gebührend anerkannt werde. mation verrathe, wie entſchieden in Jaſſy die ſepa⸗ Landtags angelegenheiten. 
Die Armee Preußens ſowohl, wie die öͤſterreichiſche, ratiſtiſche Geſinnung vorherrscht. In dieſer Proelamation 
it aus den Herzogthümern zurückzuziehen; die Be⸗ wird unter Anderem offen ausgeſprochen, daß die Wahl tages am 16. April 1866. 
völkerung der Herzogthümer ſoll ſich ſelbſt unter dem eines fremden Fürſten eine „unmögliche Lüge“ fet. 
Schutze einer durch den Bundestag dazu erwählten; Einem Schreiben des Correſpondenten der „Ind. die Sitzung um 10%, Uhr Vorm. 
Macht überlaſſen werden. Sodann jei nach einemibelge” aus Conſtantinopel zufolge, hätte in den 
Zeitraum von drei Monaten dem Volke zu geſtatten, Beziehungen zwiſchen der Hohen Pforte und den Abge- gierung anweſend: der Regierungs » Commiſſär k. k. Interpellation des Abg. Kurykow 
in einer allgem inen Abſtimmung zu entſcheiden, welche ſandten der rumäniſchen Regierung ein ziemlich f 
Art Regierung es will. Oeſterreich werde den Be⸗ unerwarteter Umſchwung ſtattgefunden. Die rumäniſchen 
ſchluß aeceptiren, ſelbſt wenn er zu Gunſten einer Abgeordneten hätten der Pforte Eröffnungen zu dem 
Annexion mit Preußen lauten würde. Die Vorſtel⸗Zwecke gemacht, um ein directed Einverſtändniß zwi⸗ 
lungen Englands wären daher ausſchließlich nach Ber⸗ſchen den Fürſtenthümern und dem fuzeránen Hofe, 
lin zu richten. Oeſterreich ergreift die Waffen nur, mit Ausſchluß der Garantiemächte, herbeizuführen. 


Schluß der Sitzung um 2%, Uhr Nachm. Die 
nächſte Sitzung wird vom Landmarſchall auf 6 Uhr 
Abends desſelben Tages anberaumt. Tagesordnung: 
Fortſetzung der Debatte über den Entwurf des Stra⸗ 
ßengeſezes. E 

Die an demjelben Tage ſtattgehabte 69ſte Sitzung 
eröffnet der Landmarſchall Fürſt Leo Sapieha um 
6%, Uhr Abends. Anweſend: 120 Abgeordnete. Von 
Seite der Regierung: der Regierungscommiſſär, k. k. 
Hofrath Ritter v. Poſſinger. 


Sitzung wird eine an den Totowa Dre, 
e vorgeleſen, 


ſeine Ehre und nationalen Rechte zu vertheidigen.“ Bekantlich hat die amerikaniſche Preſſe an die Gegenſtände: über die Penſionszulage des Archivarsſſchleunigung wegen auf telegraphiſchem Wege ſtatt. 


Wenn England die Verträge achtet, muß es ſich auf Ernennung der Enkel des ehemaligen Kaiſers von Me⸗ 
Seite Oeſterreichs ſtellen, welches die durch Englandſrieo, Iturbide, zu kaiserlichen Prinzen durch den Kaiſer Penſionserhoͤhung der Wittwe Leonowiez, Unterftüg« 
im Jahre 1815 feierlich anerkaunten Rechte verthei⸗ Maximilian, welche im vorigen Jahre bei Gelegenheit ung der Raepiñóta, über die Stipendien für dieſſei die Unterftügung ſchon überſendet worden, aus 
digen will. Wir exinnern uns nicht, je von einer De⸗ des Unabhängigkeitsfeſtes erfolgte, eine Reihe von 
peſche Lord Ruſſells über die Herzogthümerfrage ge- Verdächtigungen und Verleumdungen geknüpft, welche Muſikverein „ für die Ackerbauſchulen in Czernichowſſion bis jetzt die Nachweiſung über den Nothſtand 
Hort zu haben. (Die heutige „Wiener Abendpoſt“ be- ſpäter zum Gegenſtande diplomatiſcher Verhandlungenſund Dublany, für das Blindeninſtitut und für dieſin den dortigen Gemeinden nicht zugekommen. Die 
zeichnet dieſe Antwortsdepeſche als apokryph, um fojmit Frankreich zu machen ſelbſt die ierung von phyſiographiſche Commiſſion in Krakau, fo wie des Unterſtützungs⸗Centralcommiſſion werde dieſe Angeles 
mehr, als auch die angezogene „Friedensdepeſche“ — Waſhington keinen Anſtand genommen hat. Man be ⸗ Ge ' 
eine Depeſche übrigens, die jedenfalls nicht Lord Ruſelzichtigte den Kaiſer des „Kindesraubes“, weil er dieſg 
jel, ſondern Lord Clarendon zu ſchreiben gehabt Mutter des einen „Prinzen Iturbide“, eine Ameri⸗ 
0 kanerin, angeblich gezwungen haben follte, mit Zurück. richt der Adminiſtrativeommiſſion über die Regierungs. 
Die däniſche Regierung hat, wie „Dagbladet“ laſſung ihres einzigen Kindes unfreiwillig das Landivorlage vor, welche den Entwurf eines Straßengeſezes den Amendements der Abg. vski, Ludwig 
vom 18. d. ſchreibt, Mittheilungen erhalten, die ſieſzu verlaſſen. Aus der nunmehr der Regierung als ei⸗ſenthält. Die Commiſſion geht von der Anſicht aus, v. Skrzynski und Demkow angenommen, wornach die 
zu einem Hervortreten aus der bisherigen|nen Act der Nokhwehr, abgezwungenen Veröffentli⸗ ( 
pajjiven Stellung nöthigen; möglicher Weiſeſchung (der mit den Söhnen des Kaiſers Iturbide Zuſtänden der weſtlichen Provinzen des Reiches ane onen 
werden bedeutungsvolle Beſchlüſſe gefaßt. Die Auf- abgeſchloſſenen „geheimen Convention“) erhellt, dagegenſgepaßt ift und die Lage unſeres Landes nicht gehörigſwelche die Erwerb⸗ und Einkom 
gabe der Regierung iſt Neutralität, aber die Ent- daß die Mitglieder der Familie Iturbide ſich nicht nur 
wicklung der Verhältniſſe ijt vielleicht unwiderſtehlich. freiwillig, ſondern unter A n 
Bei kluger Benützung der Umſtände iſt die Mözlich⸗Geldſummen verpflichtet hab Fi ve ge zur Beihlußfaffung vorlegt. Die Com: 


ſtes gegeben. Nach weiteren Berichten aus Kopensjrung nicht wieder dahin zurüs 


hagen hat Legationsſecretär Fryis Depeſchen des Gra⸗ kunft trägt auch die Unterſchrift von Alicia G. (mit Ausnahme der Aerarialſtraßen) wird den auto. miſſionsbericht über die Regierungsvorlage in Beirey 
fen Moltke aus Paris an den Miniſter des Aeußernſeben jener Amerikanerin und Gemalin eines nomen Behörden anvertraut. 2) Die Bau- und Con- der Einführung der Grundbücher. wis 

überbracht. — Die internationale Commifa|des Kaiſers dieſes Namens. Daneben wird ſervationskoſten der Straßen, welche einen bedeuten.“ Wie „Idök tan.“ meldet, hat der ungariſche 
ſion bat geſtern das Protocoll endgültig unter- vatbrief derſelben Dame an die Kaiſerin werd ten Aufwand erfordern, trägt zum größten Theile Theil der Regnicolardeputation für die crog- 


zeichnet. f aus dem zur Evidenz erhellt, daß ihre Tre 
Gerüchtweiſe verlautet, meldet ein Pariſer Tele⸗ von ihrem Sohne eine durchaus freiwillige war; iſt jener Straßen, welche keine bedeutenderen einmaligenſtiſche den Biſchof Stroßmayer zum Präfidenten ges 
gramm der „N.F. P.“ vom 18., der franzöſiſche Geſandteſſolche dem Mutterherzen {pater leid geworden, fo ift Auslagen erfordern, werden in bedeutenderem Theile wählt. Die erſte Geſammtberathung dieſer Deputation 
in Berlin, Benedetti, habe Drouyn de Lhuys die das traurig, aber nicht zu ändern. > x \ 
Natificiryng des italieniſch-preußiſchen Bers es 
trages telegraphiſch angezeigt. Geſtein hat eine 
Beſprechung zwiſchen dem Fürſten Metternich und 
Drouyn de Lhuys ſtattgefunden, welche einen unan⸗ 
genehmen Charakter gehabt haben ſoll. 5 


Die Verbeſſerung der deutſchen Bundesverfaſſung, 
beſonders der Bun desmilitärverfaſſung, ſchreibt 
die miniſterielle preuß. „Prov.⸗Corr.“, iſt eine unab⸗ſaus Peſt. ö 
weisliche Forderung der inneren und äußeren Politif| 2. Kronß recte Groß Ste 
Preußens. Der langjährige innere Streit in Preußen ner aus Debrecin in Ungarn. f 
entitand vornehmlich durch die Frage in Betreff de 3. Jakubowski Adalbert, 29 Jahre alt, Bedienter 
Militärkaſten des preußiſchen Volkes. Dieſe Ver- aus Ipolszak in Ungarn. sik 
pilidtungen mußten fetther auch deshalb gefteigert| 4. Gyurina Stephan, 36 Jahre alt, Bedienter aus 
werden, weil Preußen nicht bloß ſich, ſondern auch Freiſtadt in Ungarn. N 
ganz Nord⸗Deutſchland zu ſchüßen hat. Für Preu. 5. Bartynski Jacob, 34 Jahre alt, Taglöhner aus 
pens Geſammtpolitik iſt es höchſt wichtig, daß durch Tyczun. 850 
die Bundesreform die Möglichkeit gewonnen werde, 6. Weiß Thomas, 38 Jahre alt, Taglófner aus 
eine Ausgleichung der Militärlaſten Preußens gegen⸗ Krosno. i 
über Deutſchland, und damit eine Ausgleichung des 


1 Maryanowski Joſeph, 40 Jahre alt, Gaſtgeberſnung geſammelten Mittel; b) die auf die Einwohner Eintheilung und proponirt: 1. daß der ree mit 
F "unter 
ſpanns repartirten Präſtationen in natura; c) dieſeinem Generale(Militar 2)⸗Gouverneur nicht einver⸗ 
Mautheinkünfte, 3 1 
Der Entwurf der Commiſſion differirt in vielenſden Statthalterei⸗Commiſſton in Krakau bitte; 2. daß 
Einzelnheiten, namentlich in Betreff der Competenzſderſelbe die projectirte Eintheilung in 74 Bezirke 
der Behörden, nicht von der Regierungsvorlage. Ein mit einigen Abänderungen billige. — Es erfolgt eine 
weſentlicher Uuterſchied beſteht jedoch in Betreff der lebhafte Debatte über Punct 1. Seidler iſt vom Stands 
Nepartition der Leiſtungen. Die Commiſſion verwirfiſpunete der Localintereſſen Krakau's und der weſtlichen 
vollſtändig das bisherige Coneurrenzſyſtem als unzweck⸗ Landes theile, Lozinski vom rutheniſch⸗nationalen Stand» 
mäßig und ſuchte dasſelbe durch ein entſprechenderesſpuncte dagegen. Der Ruthene Pawlikow verlangt die 
sd ae zu erſetznn. Die Commiſſion gelangte zur Ueberzeu⸗politiſche Landestrennung mit Landtagen in Lemberg 
7. Kuen Franz, 37 Jahre alt, Taglähner aus Brzoza gung, daß hierlands das auf der Naturalleifiung, d. i und Krakau; ihn unterftiigen Dwolinski, Kaczala, 
inneren Zwieſpaltes in Preüßen zu finden. Stadnicka, Bezirk Lañcut, gebürtig, nach Wola Zarzycka auf der Arbeit baſirte Syſtem, welches die Laſt auf Naumowicz; hee Commiſſion ſprechen Goluchow⸗ 
In der „Frankf. Poſtztg.“ ſpricht ſich ein Cor⸗ Bezirk Lezajsk zuſtändig. 1 5 alle Gemeindeglieder gleichmäßig vertheilt, angewendetſski, Heinrich Wodzickt, Weapk, Grocholski und Dietl. 
reſpondent des Blattes in nachſtehendet Weiſe über) - 8. Maurer Adolph, 19 Jahres alt, Forſtprakticautſtwerden ſoll. y a Der Segler eee die Commiſſions⸗ 
die Frage der Bundesreform aus: Was haben dieſaus Rzeszow. : y 5 Bei der Generaldebatte über den Commiſſionsent. Vorſchläge und erklärt, der ate einer politi- 
Bundesglieder zu thun? Etwa das Reformprojeet' 9. Kwiattowski Laurenz 26 Jahre alt, Gärber⸗ wurf ergreift zuerſt der Abg. Rurytowicy dasſſchen Candestrennumg 121 der Regieruſtg 
angebrachter Maßen zurückzuweiſen? Das hieße, Bis- Geſelle aus Alt Sander. - it Wort und ſpricht die Anſicht aus, daß die Präſtatio- ferne; die Idee wegen Ginjepung e 1 i 
marck, welcher lediglich dieſen Erfolg wünſcht, in die 10. Pofezykowski Anton, 19, Jahre alt, Bürgers⸗ m ib Teen, Sm wi oe 9 ee, 2 5 ah ae edge Pause Detallado 
Hände arbeiten. Nein, man höre Pre n, gehe ie it . . y erjelben na m Comm . ni ed» ’ 4 
9 Rein, man hore Preußen an, gehe Sohn aus Piwniezna, Bezirk Alt⸗Sandee mäbig fei, weit die Grundlage dieler re, über Punct 2. Grodoleti, Ludiuig Mobgicti, Adam 


alle billigen Coneeſſionen und weiſe nur unbilligelfelle aus Lemberg. f * nern, ; e 
Forderungen zurück. Nähme. Preußen auch hievon 12. Aelnberget Stanislaus, 32 Jahre alt, Büch⸗ ner behält ſich vor, bei der Speeialdebatte Amende⸗ weil die Anzahl der Bezirke zu gro 


Anlaß, aus dem Bunde auszutreten, ſo hätte es we⸗ ſelle aus Lemberg. ; 8 . NA ee 
By au 3 ba per tert en Gestans, 22. 3 Abg. v. Krzeezunowiez erklärt ſich in einerftionsfriſt. Für die Commiſſion ſprechen Kani 


| angen Go | a. 
14; Adamski Johann, 20 Jahre alt, Fleiſchergeſelle wurf. Der Entwurf ſetze namlich einen Zustand Hierauf wegen vorgerückter Stunde Sizungsſchluß. 
aus Krakan. 19 Jg r Ans : i 2 a 
Dem einzuberufenden deutſchen Parlamente fol| "15. Szydorowski Thomas, 29 Jahre alt, Linien- ſeien noch nicht organiſirt und die zur Erhaltung, Pelt, 18. April. In der heutigen Sitzung der 
auch ein Vorſchlag, betreffend die Gründung einer deut amtsaufſehers Sohn aus Krakau. : 4 , 
ſchen $ (atte. unter preußische Führung spi be elles 30 Jahre alt, Taglöhner aus des Concurrenzſyſtems erforderlichen Landesmittel [aus Mezö⸗Kafzony (Bereger Comitat) caſſirt und wur⸗ 
vorgelegt werden. Nach der „Weſer Ztg.“ liegt dieſem Krakau. fr na DEM 
Plane die Erkenntniß zu Grunde, daß ſelbſt zur) 
Gründung einer Flotte zweiten Ranges, wie ſie in[Geſelle aus Krakau. 5 


der Vorlage an das Abgeordnetenhaus vom J. 1865] 18. Cengler Victor, 38 Jahre alt, Ticchlergeſelleder Straßen zur Tagesordnung übergehen, die Ent⸗ wegen der ſchlechten Akuſtik des neuen Landtagsſaa > 


ſtizzirt iſt, die preußiſchen Finanzen allein nicht hin⸗ aus Krakau. . 


reichen. | 19. Relsiewica Mathias, 23 Jahre alt, Schuster traze überweiſen, den Gegenitand allſeitig zu prüfen Vorſchläge zu einem zweckmäßigeren Arrangement des 


Geſelle aus Krakau. A y 

20. Sorlowsti Thomas, 19 Jahre alt, Tiſchlerge⸗ 
Nach der „Prov.⸗Corr.“ tft es im hoͤchſten Gradeſſelle aus Stawina. | i 

zweifelhaft, ob Prinz Carl von y) ohenzollernſ 21. Baran Sojeph. 20 Jahre alt, Bergarbeiter aus 

die Wahl zum Fürſten von Rumänien annehmen, Wieliezka. b ; | 2 

werde. re, 4 22. Gjystowsti. Joſeph, 30 Jahre alt, Ziegelſtrei- ſprechen die Abg. Staruch, Rusiecki, Kowbasinkſworden wäre. 


des Abg. v. Krzeczunowiez. Herr Graf Wod ql gesordnung ftand, iſt nicht erſtattet worden, ohne daß 


jewski. 3 A : : 1 * 
Bei der Abſtimmung wird der Antrag des Abg. Teleki, Johann Szechényi, Georg Karolyi, Ladislaus 


27. Jelonek Paul, 34 I: alt, Sattler aus Kenty. 


wäre die, einen Hospodar zu wählen und denjelben aus Trzebinia Bezirk Chrzanow. f 
mit der Regierung der Moldau und Walachei wäh-“ 29. Stepraweki Adam, 24 Jahre alt, Landmann 


5 v. Smarzewski geftelltes Amen⸗ ein Programm, ſagt Baron Sennyey, und dies fei 
rend einer beftimmten Zeit zu betrauen. Wenn derlaus Cholerzyn Bezirk Liszki. get. 


17, Dgiur jy fe ti Nitodem, 84: Fahre alt, Fleischer Landtag wolle ſowohl über die Regierungsvorlage Balomir Tulhas, Graf Alerander Bethlen, Medan, 


elben dieſe Unterlaſſung motivirt oder auch nur erwähnt 


ſtanden ſei und zugleich um Aufhebung der beſtehen⸗ 


* 


die Herſtellung dez Rechtszuſtandez. Dieſes pro ⸗ 


Filiale der k. k. priv. öſterr. Pfandleih⸗Geſellſchaft 
in Krakau. { 


Amtsblatt. mr. 9761. eg por de 1 866. 


en re rs en Carif- & Faye 
_, Baa States aftr cee, Dreiundzwanzigſte Verloſung 

Pie, LIL Abtheitung wier in der Samael del Mister der Serten und Gerpinn - Nummern der Seuldverjehreibungent dez Anlehens „vom J. LASA pe) | es 
Waſſerbaubezirkes Montag am 14. Mai 1866, Mittags 50,000. 000 Gulden, welche am 2. Jänner und am 3. April 1866 Statt gefunden hat. Zinſen u. When bee für Pfanddarlehen 
12 Uhr, ſowohl bei dieſer Statthalterei ⸗-Commiſſion als : Ss auf (383. 7-8) 
— = vine ee eine öffentliche Dffertver-| > 2 Verzeichnisse 1255 Werth: Papiere. 

Es ſteht daher den Uebernahmsluſtigen unbenommen net Tae 20 Serien Pg y er ss re enthaltenen a a ¢ 5 oats an 1255 NR M Die Pfanddarlehen werden pale Dauer von einem 
ihre vorſchriftsmäßig verfaßten, mit dem 10% Badium Í ibungen, auf welche ein Gewinnſt⸗Betrag von mehr als ulden en . onate, bei Beträgen unter fl. auf die Dauer von 


belegten Offerte, in welchem dieſelben den Nachlaß oder drei Monaten gegeben. 


Nummern der verlosten Serien: | Fo E 
die Aufſchlagszahlung deutlich mit Ziffern und Buchſtaben ; Die Zinfen und Nebengebühren werden vom Darle- 


1 usd 10 0 
139, 220, 304, 452, 782, 1539, 1551, 1570, 1672, 1683, 2114, 2122, 2158, 2698, nebetrage berechnet und nachhinein bei der Auelsfung, 


anzugeben und die Kenntniß der allgemeinen und ſpeciellen n 3 f 5 Bul’ oil 
oe e haben we in — ee 12 ie dieses hn wi u at — 6 BoE: ar bg 1163 Veräußerung des Pfandes eingehoben, 
r Mittags, ſowohl h. o. als beim Waſſerbaubezirke in Ar : allt auf den in der: A 
ee a ont ahd onan a 591 be rt “ Serie, Rummer 98 enthaltenen Gewinn- Nummer 40 ein Gewinnſt von 140.000 fl. Aufnahms⸗ Gebühr: a au 
21 Hy er 10% » en Mona 


fi tigt. } * n Sy los: . mt esiisiudAa Lal i i ; ioe * N 
ſichtig Auf alle oben nicht angeführten Gewinn Nummern der Schuldverſchreibungen, welche in den verlosten Serien enthalten Für Pfänder von fl. 5 bis fl. 100 , ½% 


Die näheren Bedingniſſe werden ſowohl h. o. als beim ji ‘ : 
Ristoer Pe —— ae a und, entfällt der geringſte Gewinn von 300 Gulden. Tune ‘wat sche een ae 
Von der k. k. Statthaltere’ « Gomuiffion. Die Rückzahlung des Capitals und des Gewinnes erfolgt am 30. Juni 1866. an Zinſen 6%, an Aufbewahrungsgebühr 2% für ein 
Krakau, am 13. April 1866. gy 12 rr | y Jahr. 17915 X ‘ | 
Verzeichniss ; Für die Zeitdauer vom Tage der Einlage bis zum Tage 


160 i Werne wisi 
der Nummern jener verlosten Serien des Lotto⸗Anlehens vom Jahre 1854, aus welchen Obli- der Auelsſung, Umfegung oder Veräußerung des Piano 

| A FS y bes, Aiea a * des werden die Nebengebühren ſtets nach ganzen Monaten, 

gationen bis Ende Februar 1866 zur Einlöſung noch nicht beigebracht worden find: die Zinſen bis zum Verfallstage nach Tagen, vom Ver⸗ 
19, 64, 67, 71, 110, 112, 124, 152, 153, 170, 183, 185, 218, 234, 235, 288, 296, 324, 347, 349, 395, fallstage des Pfandes an aber nach halben Monaten be» 
412, 438, a, 488, 494, 793 535, 537, 560, 576, a 588, 599, 621, 627, 652, 657, 672, 1 Tog rechnet. 
740, 762, 770, 774, 775, 793, 796, 800, 815, 835, 840, 878, 893, 920, 962, 1011, 1080, 1091, 6, ür im officiellen Wiener Coursb i i 
1103, 1125, 1136, 1164, 1253, 1285, 1324, 1346, 1380, 1394, 1402, 1404, 1415, 1416, 1467, 1470, Goten, witd . eine eee 0% 
1485, 1502, 1515, 1587, 1605, 1609, 1639, 1660, 1737, 1744, 1771, 1789, 1816, 1822, 1841, 1885 pr. Monat berechnet. 2 ae 
1928, 2021, 2034, 2047, 2078, 2115, 2134, 2181, 2182, 2214, 2229, 2242, 2267, 2283, 2299, 2500, Jeder angefangene ganze Monat und beziehungsweife 
einzelnen Wegmeiſterſchaften geftellt werden. 2313, 2317, 2326, 2332, 2384, 2385, 2404, 2430, 2489, 2498, 2519, 2528, 2632, 2633, 2652, 2681, jeder halbe Monat wird als voll angenommen. 

In den vorſchriftsgemäß geſtempelten Offerten, welche 2683, 2695, 2697, 2717, 2754, 2788, 2807, 2861, 2869, 2916, 2918, 2941, 2967, 2969, 2979, 2995, Amtsſtunden taglich von 9 Uhr Vormittag 
am obbezeichneten Tage lingftens bis 12 Uhr Mittags 3002, 3007. 3032, 3049, 3057, 3059, 3078, 3091, 3130, 3142, 3169, 3191, 3203, 3206, 3244, 222 bis 3 Uhr Nachmittag Sonn⸗ und Feierta e 
bei dem benannten Straßenbaubezirksamte zu überreichen 3256, 3285, 3312, 3333, 3341, 3349, 3397, 3428, 3432, 3447, 3463, 3475, 3491, 3505, 3524, 3536, 3 - 9 
find, müffen die Anbots + Einzelnpreiſe oder der Procent 3540, 3585, 3617, 3621, 363 J, 3641, 3655, 3689, 3696, 3701, 3716, 3717, 3760, 3761, 3796, 3837, ausgenommen. 
nachlaß und beziehungsweiſe Proeentaufſchlag gegen die 3885, 3886, 3889, 3892, 3898, 3918, 3925, 3929, 3961, 3980, 3991. | 


Fiskalpreiſe, deutlich ohne Correctur mit Ziffern und Buch⸗ Von der k. k. Gtatthalterei - Commiffion. 


N. 9280. Kundmachung. (405. 3) 
Im Zuecke der Sicherſtellung des im Jahre 
erforderlichen Deckſtoffs zur Conſervation der Zakliezyner 
Paralellſtraße, wird am 25. April 1866 beim Zakliezyner 
Straßenbaubezirksamte eine Offertenverhandlung vorgenome 
men werden. > 4, 
Das Geſammterforderniß beträgt 514 Deckſtoffprismen 
mit dem Fiskalbetrage von 1223 fl. 84 kr. ö. W 
Die Anbote können für den ganzen Bezirk oder nach 


ſtaben ausgedrückt werden, und die Offerten mit einem Krakau, 10. April 1866. 3 (406. 2-3) = . . 

10% Batium belegt fein, wovon jedoch Gemeinden be⸗ : Wiener Borse - Bericht ] 

freit find, dagegen müſſen dieſelben eine vom k. k. Bezirks. di + 15 ' vom 18, April. f 

amte legalifirte Vollmacht beibringen. g Verſendung der td (388. 2-6) Ofentlihbe Schuld. f 
A. 


Die bezüglichen Koſtenüberſchläͤge, dann die allgemei Y NR O “ ir da | id Jonny a | Sia ee 
Sa alcaide fol ber Yan ‚ee Carlsbader natürli hen Mineralwässer. METER Is Tange Jada 


Aus dem Mational⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 


benannten Straßenbaubezirksamte eingeſehen werden. Die nicht ſelten au das Wunderbare gränzeude Heilkraft des Mineralwaſſers von Carlsbad ift zu bekannt * 
ie : po athe | PA E hig Aces ae ae Er Zinſen vom Jänner — Juli NA } 
Nachbote werden unberückſichtigt bleiben. als daß es noch nöthig wäte, jelbes anzupreiſen. Es iſt dies eine durch die Erfahrung mehrerer Jahrhunderte erwie. e "om Sort, desde 40.80 oat 
Unternehmungsluſtige werden hiemit aufgefordert, ſich ſene Thatfache. Bei weichen Krankheitsfällen dieſes anzuwenden, oder wo nach ärztlichem Ausdruck „Carlsbad Metalliques zu 5% RN, AR Raven Pa 57.50 58— 
bei dieſer Verhandlung zu betheiligen. angezeigt fei’, würde in einer eigenen Broschüre, son Geren Dr. Mann! verfaßt, bündig dargethan. Dieſelbe dtto Fa ae hi be eh — An 


ſteht Jedem auf Berlangen gratis und franco zur Verfügung. Verſendbar find. alle Quellen von Carlsbad, jedoch 1854 für 100 fl. 71.— 71.50 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
ſwerden der Mühlbrunn, Schloßbrunn und Sprudel in ganzen und halben Flaſchen am ſtärkſten verſendet. Alle Be. „ 1860 für 100 fl. 83.50 84 — 


Krakau, den 6. April 1866. 


N. 2456. Kundmachung. (401, 3)ſſtellungen elias as Sprudelſalz. Sprudelſeife und Sprudel eee W durch die Urämienſcheine vom Jahre 1864 > 10 bs . 63.90 64,10 
Vom 1. Mai J. J. wurden die Gemeinden Badzow Depots in jeder gröſſeren Stadt un tirect durch die Brunnen Serfendungs Direetion Somos deutenſcheint zu 42 L. austr. 15.50 16.— 
und Pychowice aus dem Beſtellungsbezirke des Poftamtes fnol ie m ttoni in Carlshad (Böhmen) undf Wien (Marimiſianſtraße * i Bruny oe ¡De eltern FR 
‚Mogilany ausgeschieden und jenem‘ det Pofterpeditiomy sy 1 Haupt - Versend Saison 1866.) Pen Neider, fer zu 5%, für ro ER 
—— —— > 1 (Saison 1866, ' i h Mi oul - Versen N N d ( (Saison Di ven Währen zu 5% für 100 fl. 73.— no 
. a natürlicher Mineralwasser u. Quellenproducie. ee a eee 
“Sr gn Crue AS. MUI 2150 4 16414 1. ‘ =e : : 2 A 2 son Stei 5% für 100 fl. 81. = 
L. 449. Edykt. (414. 1-3) Wir beehren uns hiermit anzuzeigen, daß ſich unſere Niederlage in Wien, Stadt, Maximiliansstrasse Gt Sirotigu 8 i 10,8. AA n fers dh — 
C. k. Sad miejski deleg. w Nowym Saczu podaje Nr. 3 befindet und alle eingehenden Aufträge auf das Prompteſte und Billigſte effectuirt werden. den an N Rift. zu 5% für 100 . 82.— 86.— 
niniejszóm do powszechnéj wiadomosci, ¿e w sprawie Herzog Rauduitz Fürst Lobkowitz'sche Industrie- und Commerz-Direction zu Bilin — Knoll’ Wag pre 180 Ae tes A 
jenjamina Weisse Jako prawonabywey Mendla Sper-|& Mattoni, Brunnen-Versendungs-Direction zu Carisbad — Brunnen-Versendungs-Direction be 2 og o Bd Om he * 4 
- Inga przeciw Kale reed SET o zaplacenie sumyſau be gi vi ee o n meyers son Salisisa zu 57% für 100 fl. 3652.50 59950 
269 alr, m. k. ezyli 282 ar. w. a. wraz z procentemihúbl — Brunnen inspection zu Marienbad Gemeinde-Bitter wasser- Verwaltung zu Püllna ¡voz | iebenbürgen zu 5% für 100 3. . bó== 56— 
4% od dnia 19 listopada 1834 policzyé sie majacyın, : Maupt-Niederlage in Wien bei Knoll & Mattoni, hg iets A 5 LAA fie 106 K 0 57,60 
tudziez w celu zaspokojenia koszt6w pro J Ar. „no ME ho thon 1 Stadt, Maximilianſtraße 5. (368, 2-3) eit en bn t. IH unc ga 
81.7 kr. W. a. i kosztöw egzekucyjnye r. A kr., —— nennen der Nationalbanf $31 - 90 ad) «I> „ Sl. 692. — 
6 * 19%, kr, 7 alr. 33 kr, 7 Ar. 75 kr., 14 alr, N TREE INES | mitt der Gredit« Anftalt zu 200 fl. öſtr. 2. . . . 129,50 129.70 
56 kr. i 13 afr, 44 kr. w. 4, naostatek kosztön, y kmo- Einladung dr Kai Bee. ier zeln 1000 AL GAR. 4878 ff 
cie i Ar. : kr. w. : i aa pel Ah, egrekurying E: 1 330) y zur erſten a der . 400 fe . etl zu 200 fl. W. ij 
sprzedaz realnose) rustykalnéj pod nr. 94 w KıalkoWy e Jue. Y ; ¿Ue TDS yeaa TE tee J id oder & Mads Gils obs Fair 149.60 149,80 
polozonéj, wlasnosc,, Eukasza Szezurka stanowiace), General = Verſamnilung der Bich 2 Vetſicherungs * Bant der 5 Pen lombs ven, und Centr.⸗ital. 
dotad do ksiag tabularnych. nieweiagnietej zezwo~ ‘ Rs A bb ad Sail Gilebeth-Behn zn 200 f. pad de ‘orf ez 855 
lono, ktora to sprzedak w dmiach 17 maja 1866, i N t 8 der alig. Ratl Ludwig Bahn yu 200 fl. G. 140.— ase 
8 czerwca 1866 1 28 czerwea 1866, Kazdy raz o go- i » E.: ar ver Lemberg⸗Czernowißer Giſenb.⸗Geſ. zu 200 en, 


K 2 Arsen ; PR A der” J. W. in Silber (20 Pl. St.) mi 4 5..— 
welche Sonntag den 13. Mai 1868, Vormittags um 10 Uhr, im Locale der; Bank, Stadt wl baie eie Sen Y pits . bes 


dzinie 10 przed poludniem . Sadzie tutejszym pod 


‚nastepujacemi warunkami przedsigwzigta, bedzie; |. Dorotheergaſſe Nr. 9 ſtattfindet. der Süd, nord. Berbind B. zu 200 fl. EM. . 91.— 93. 
I. Za cene wywolania stanowi sig wartosé szacun- 1° * in 924 der Thelsd. zu 200 fl. GM, mit 140 ML 70%) Eng. 147.— 1470 
kowa 2868 zit. W. . ee einen Gegenſtände der erhandlung: 0 in ; der öfterr, D umpifchiflahr is» Geſellſchaſt zu La 

2. W pierwszych dwöch terminach ta realnosé tylko! 1. Wahl von Mitgliedern Deg, Verwaltungsrathes und Beſtimmung der ihnen gemäß 8 16 m ae dtp in Erica zu 500 fl. EW. $ 109 


wy2éj ceny szacunkowéj Jub najmniej za. takowa, 
na trzecim zag takZe nizéj ceny szacunkowéj za 
jakabadz cene bedzie sprzedana. tbe 

3. Kazdy cheé kupienia majacy winien jest 7/19 
ezesé ceny wywolania t. J. 236 Ar. 50 kr. W. a. 
w golöwce do rak komisyi licytacyjnéj jako wa- 
dyum zlözyd, któré “to wadyum Hajwiec&) ofiaru-| 


der Statuten zukommenden Wergütung. der Wiener Damefmühl « Actien - Geſellſchaft zu 
500 fl. er. WM.. 4 „ „ 5g), — 330. 


„ Entzegennahme des Rechenſchaftsberichtes. f en reg 
Bethany ver: Bankrechnungen und Wahl von 3 'Cenforen. Y : po lost ee NIT PA In. ende 2 uF 

„ Berathung und Veſchlußfaſſung über von Mitgliedern im Sinne des 5410 fal. 4 der Sta⸗ ver Mtationalbanty tojährig du 5%, fir 1004. 2. 104.80 1 
tuten etwa eingebrachte Anträge. us auf C.- N. K vétlosbaryn's*% für 100 l. 8420 8440 


— a e eee * f % auf öfter. . verlosbar qu 5% für 100 fl. 80.90 89.25 
Witzlleder, welche bei der Genetalverſammlung erſcheinen, wollen ſich beim Eintritte oll Gredit-Mufalt dür a mar für 100 1. —— 6080 


> Dn 


jacemu u ceng kupna wrachowane bedzi, innym durch Vorweiſung ihrer Polizzen und eventuell ihrer Vollmachten le itimiren. all 400 K AR en | 
zas lieytujaeym po skoñezonéj lieytacyi zwrö- * Ser asra b De pedi oi on ſchaft ; e 99.50 10.— 
ee ben Ae sig hee Stadt⸗ leihe eb aes — y Y a — 


4. Najwiecéj ofiarujacy obowigzany bedzie calko- 
wita ofiarowana cene kupna w przeciagu 30 dni 


od dnia doreczenia temuz uchwaly akt lieytacyi 


REPRE LS a Die m * zu 50 fl. M. a 
‚Stadtgemeinde Din q 40 fi, Ss Ma a 
fi. 


Wegen vielſeiligen Verkauf tines verfülſchteu Blutreinigungs⸗Syrups ens i 0 . eM nn: 2. — 25 — 


” Cid as! RA oe 24.— 25.— 


potwierdzajacéj do depozytu sadowego al02yé. > 618081 (ol 1 Tirana Palffy $040, Ne, ite 20.— 21.— 
5. Po zlozeniu, eadkowite} ‚ceny  kupna. kupieielowi yropo Pagliano aus F orenz Sen. i 4 l bined ake nin + RO ce 
dan at Wi eda Ve ; ; * i St. Ge SU Res bene dur — Bh 
pli a er iy eee a hate ich mich veranlaßt gefunden in Wien ein Hauptdepot zu gründen, welches ſich bei Herrn Joſeph Raftl, Pra S e p= E er 14.— 15— 
Hing eee, e e, terfirae Nr. 19 beſudel and Gabe den Preis nenerkiuge Herabgefet, ine glaſhe Pofit k. 1:50, 1 Dutzend f 15 fade 1 10 . 4385 4450 
6. Gdyby najwiecéj ofiarujacy j isgyeh|5 Dutzend fle 67.50. . 6 N K. l. Gofipitalfond zu 10 fl. Sherr. Wabr, . 0.50 14.— 
Lee A TA Sch fide ed ganz überflüffig dieſes Mittel noch mehr zu beleuchten welchen Viele Tausende ihre wiederer- Wie ls ee 
przez relicytacya na koszt i niebespieezeristwo [ante Geſundheſt verdanken und muß blos bemerken, daß jeder wohkwollende Fauiiltenvater ſichs zur Aufgabe machen Bank, (Pla g.) Sconto 
2 ſoll, dieſes Mittel ſtets zur Hand zu haben, da es beſonders bei hitzigen Krankheiten, innere Entzündungen, Fieber Augsburg, für 100 fl. ſäddeutſcher Währ. 5 39.50 80,75 


kupujacego w jednym terminie takze nizéj ceny Fraukfurt a. M., für 400 fl. füddent. Währ. 449. 89.50 89 75 
U 
1 


: j ‘ Bra : i Ri die ich zur Hand find, unterliegen müſſen, 8 
szacunkowéj sprzedang bedzie, a zlozone wadhum und Bräund, weiche häufig. bei Hudern vortomucrsdienmgo Aerzte nicht alffogte Si 3 amburg, für 100 M. B. 6%, . . 
przepada 2 erg Äh acer aaa mit beſtem Erfolge angewendet werden. Dieſes Mittel löst die inneren ſchlechten Säfte auf und leitet dieſelben benden, für 10 Pf. Sterl. 3% „„ 10825 (087% 
wiasciciela. e ; durch Beförderung des Stuhlganges und Urins ab. Da jede Krankheit von Stockung des Blutes herrührt, fo wird Paris, für 100 Francs 31 TT 42.30 42 40 


man ſich bei Anwendung der erſten Doſis von der Wirkſamkeit des Blutreinigungsſyrup überzeugen, welcher ſelbſt Cours der Geldforten. N 
bei athe dronijden, Krankheiten Hilfe leiftet, Jeder der vow 8 bis 14 Tage 1 Löffel voll nimmt, wird ſich 1 Te Gour⸗ 
eines muntern und gefunden Daſeins zu erfreuen haben und nicht jo leicht von einer Krankheit behaftet werden. — Kaiſerliche Münz- Dukaten — — — 309 km 
Alles Nähere aus der bei jeder Flaſche beiliegenden 94 Seiten ſtarken Brochure zu etſehen. - „ vollw. Dukaten. —— —— 5 09 510 


7. Od dnia objecia realnosci we fizyezne_posiada- 
nie, najwiecéj ofiarujacy wszelkie podatki 2 wla- 
snego oplacaé i nalezytosé za przeniesienie wla- 


snosci sam ponosié ma. 1 1 den blos Aufträge ve ' ¿ol 50 Rrone 
8. Opisanie realnogci i akt szacunkowy Ww registra— Aus Florenz werden blos Aufträge von 100 Flaſchen effectuitt. Bil es... 26 Franchide e 8 60 8 85 8:57 2 80 
turze”'c. k. Sadu miejsko deleg w Nowym Sgezups 0 f Hyre m. E> ayliano, Ruſſiſche Impertale— — — 8 80 3085 
do wolnego „przegladu ‚Sig, zachowuje. foe 8-8) a Profeſſor de, AreDicin alls Florenz. Sitten S Träne 584... £ 594 
Nowy Saez, dnia 24 marca ‘ In Krakau bei Miklitäch, Stephans-Gaffe Nr. 227. n 107 75 — — 105 75 100 — 


— 
Druck und Verlag des Carl Budweiser, 


